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Ziska und Procopius. Die Husiten spalM mM nach
des Ersteren Tode in eine mildere und strengere Partei:

; (S(tt.U^iiL£X und Taboriten. Jene versöhnten sich
mit der römischen Kirche aus Grund der Baseler
Compaetaten 1433 gegen Zugeständniß ihrer Vier-
Artikel: 1. Abendmahl unter beiderlei Gestalt, 2. Ver¬
kündigung des Evangeliums in der Landessprache, 3. strenge
Kirchenzucht unter dem Clerus, 4. Verzicht desselben auf
die Kirchengüter. Daraus wurden die Taboriten geschlagen
und zersprengt. Durch das Unglück geläutert kehrten sie
allmählig zu evangelischer Besonnenheit zurück und schlossen
als Böhmische und Mährische Brüder, vom
Volke Grubenheimer genannt, die unitas fratrum.
(Forts. §. 57.)

§. 39. Das einst so reiche wissenschaftliche Streben Scholastik mw /
der Scholastik war theils in Schulgezänk entartet, imd'is. Jahrh. • 30
theils in geistloses Formenwesen verknöchert. Um so
entschiedener riß die Mystik sich von ihr los. Ans ihrer
Flucht vor unfruchtbarem Wissen, einer verweltlichten
Kirche und todter Werkheiligkeit gelangte sie zu wunder¬
barer Tiefe und Innigkeit. Ihr Sitz ist Deutschland;
ihr Urheber Meister Eckart zu Cölu im Anfang des
14. Jahrhunderts, Johannes Tau [er zu Straßburg
ihr gewaltigster Prediger (um l35Ö), sein Zeitgenosse
Heinrich Suso zu Ulm, Amandus genannt, ihre liebens¬
würdigste, dem Franciseus verwandte Erscheinung; alle drei
sind Dominicaner, ihre schätzbaren Schriften bedeutsam in
deutscher Muttersprache.

Dieser Richtung verwandt, der eigenen Heiligung zu¬
gewendet, aber auch praktisch verdienstlich durch schrift¬
gemäße Predigt, Seelsorge und Jugendunterricht ist die
Brüderschaft vom gemeinsamen Leben (fratres
de coiyimmi vita), gestiftet durch Gerhard G r o o t
in dex- Niederlande gegen Ende des 14. Jahrhunderts.
In der Mitte des nächsten gingen aus ihr hervor:

1. Thomas von Kempen, Verfasser des Er- y 47/ ' - - &amp;lt;
bauuugsbuches De imitatione Christi, welches an 3000
Male gedruckt, in fast alle Sprachen, darinnen Christen
reden, übersetzt, noch heute in beiden Kirchen in gesegnetem
Gebrauche steht;

2. Johannes Wessel, Schüler des Vorigen, im
Kloster des Agnetenberges bei Zwoll, von dessen Schriften
Luther bekannte: „Wenn ich Wessel zuvor gelesen, so
ließen meine Widersacher sich dünken, Luther hätte alles
t^n Wessel genommen, also stimmt unser beider Geist

'ammcn." (Vergl. §. 41.)


